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Frr Frriderich Whilhelm,
von Gttes Gnaden, Fonig in

E Preuſſen, Warggraf zu Vranden—
burg, des Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer und Chur—
fürſt, Souverainerrintz von Oranien, Neufchatel und Vallangin,
in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Poinmern, der
Kaſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog,
Burggraf zuNurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwe

rin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs, Grafzu Hohenzollern, Ruppin, der
Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und
Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Bu—

tow, Arlay und Bredauc. c. Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen; Nach
dem Wir bereits zu verſchiedenen mahlen, und noch unterm 18. Septembr.

1726. mittelſt gedruckten Edicts allergnadigſt verordnet und publiciren
laſſen, wie es in den Fallen, da jemand aus der Armen-Caſle Almoſen
genoſſen, mit deſſen Nachlaß gehalten werden, und wie ſolcher der Armen—

Callſe zufallen ſolle; Wir aber in Erfahrung gekommen, daß dieſer Unſerer
Verordnung vielfaltig bisher contraveniret, und der Armen-Callſe ſolcher

Nachlaß mit Unrecht entzogen worden: So haben Wir fur nohtig erachtet,
ſolches Edict zu erneuren, und hieruber Unſere ernſtliche Willens-Meinung

nochmahls offentlich kund zu machen.Wir ordnen, wollen und befehlen demnach hierdurch, daß wenn jemand,

es ſey wer es wolle, aus der Armen-Caſſe oder irgend aus einem pio Cor

pore Almoſen genoſſen, und bey ſeinem Abſterben noch einige Mittel an
Baarſchaften, Silber, Meubles, Haus-Gerathe, oder wie es ſonſt Nahmen
haben mag, nachlaſſet, daß alsdann, wann von demſelben auch noch leibliche

unmundige oder minderjahrige arme Kinder, oder deren ſo conditionirte
Deſcendenten verhanden, welche nicht im Stande geweſen, den Eltern
mit etwas zu ihres Lebens Unterhalt zu helfen, der gantze Nachlaß unter der
Armen-Caſſe oder dem pio Corpore, und unter ſolchen jetztgedachten
und ſo beſchaffenen Erben, es ſey nur einer oder mehrere, dergeſtalt zu theilen,
daß nemlich der ArmenCaſle oder dem pio Corpori die eine Helfte, und

allein ſolchen Erben in linea deſcendenti, weiter aber nicht, die andert

Helfte gegeben werden ſoll. dJnm



Jm Fall aber, daß ſo beſchaffene und von dem Verſtorbenen in linea
deſcendenti herſtammende Erben nicht verhanden ſind, ſo ſoll deren

Collateral-Erben, welche bey Lebzeiten der Verſtorbenen ſich mit derer
ſelben Unterhaltungs-Sorge nicht belaſtigen wollen, ſondern ſolche der Ar
men-Caſſe und piis Corporibus uberlaſſen, auch von der Verlaſſenſchaft
nichts gereichet werden, ſondern dieſelben davon gantzlich ausgeſchloſſen ſeyn,

und der gantze Nachlaß der Armen-Caſſe oder dem pio Corpori allein zu
fallen, und keine J eſtamentariſche noch andere Diſpoſition, oder Schen

ckung unter Lebendigen oder auf dem Todes-Fallſtatt haben, noch gultig oder

von einiger Kraft, ſondern an ſich gantz null und nichtig ſeyn: Es ware dann,
daß die verſtorbene Perſon in ein Hoſpital oder andere dergleichen Stiftung
ſich eingekaufet hatte, welchenfalls ihren ſamtlichen und alſo auch Collate-
ral Erben, wie auch ſonſt einem jeden, zu deſſen kaveur dieſelbe mit Beſtande

Rechtens diſponiret zu haben ſich findet, die gantze Verlaſſenſchaft abgefol—
get werden ſoll, weil das pium Corpus ſchon durch die Einkaufung ſchadlos

geſtellet worden.

Dapmit nun auch die Todes-Falle von dergleichen Perſonen, welche Al—
moſen aus der Armen-Calſlſe oder aus ſonſt einem pio Corpore genoſſen,
und deren Tod ofters nicht eher kund geworden, bis der Nachlaß von denenjeni

gen, ſo ein Recht daran zu haben irrig und wieder das Edictſich angemaſſet,
getheilet und auf die Seite geſchaffet worden, nicht verborgen bleibe, und die
Verlaſſenſchaft denen nicht weiter zu Theil werde, welchen ſolche nach dem Ge—
ſetze nicht zukommt, und die den Verſtorbenen keine Beyhulfe in ihrem Leben

gereichet, ſondern die Laſt der Verpflegung der Armen-Caſle ofters viele Jahre
uberlaſſen: So ordnen und befehlen Wir hiermit ernſtlich, daß alle die Wirte
und Einwohner, bey welchen dergleichen Leute, ſo Almoſen bekommen, wohnen,

nicht allein den etwa erfolgenden Tod derſelben ſofort der ArmenCaſſe an

zeigen, ſondern auch immittelſt und ſogleich die gantze Verlaſſenſchaft in ſichere
Gewahrſam nehmen, und ohne Vorwiſſen der Caſſe an Niemanden das ge—

ringſte davon, bey Strafe doppelter Erſtattung, verabfolgen laſſen, wiedri—
genfalls dieſelben, wenn ſie dieſem contraveniren, ſelbſt fur den Nachlaß der

Verſtorbenen der Armen-Caſſe haften ſollen; So oft es auch das Directo—
rium der Armen-Caſſe oder der piorum Corporum verlanget, kan und
ſoll ſich niemand entbrechen, der ArmenCaſſe zu ihrem Belag und ſuſtifici
rung ihrer Rechnungen auf Eid und Gewiſſen zu atteſtiren, daß der oder
die bey ihm geſtorbene arme Perſon ſeines Wiſſens nicht mehr, als das an

gege—



gegebene oder bey ihm gefundene nachgelaſſen, und daß davon ſeines Wiſ

ſens nichts abhanden gekommen.

Wir befehlen demnach allen Unſeren Regierungen, Krieges-und Do-
mainen-Cammern, Conſiſtoriis, Magiſtraten und Gerichts-Obrigkeiten,
Armen)irectoriis und Vorſtehern der piorum Corporum, oder an
derer dergleichen Stiftungen, woraus Almoſen gereichet werden, ingleichen dem

Officio Fiſci, ſich hiernach allerunterthanigſt zu achten, und dahin zu ſe

hen, daß dieſe Unſere allgemeine Verordnung gehorig zur Obſervantz ge
bracht, auch mit Ernſt und Nachdruck daruber gehalten werde. Und damit

der Jnhalt dieſes Ecdicts jedermanniglich kund werde, ſo ſoll daſſelbe nicht
allein gehoriger maſſen publiciret, ſondern auch insbeſondere allen denenjeni

gen, welche aus einem pio Corpore oder Armen-Caſle beſtandige Almo
ſen genieſſen, deutlich vorgeleſen und bekannt gemachet, auch am Ende eines je—

den Jahrs uberall von den Cantzeln abgeleſen werden; und werden Unſere
Directoria der Armen-Sachen und piorum Corporum zugleich da

fur ſorgen, daß auch den Wirten und Einwohnern, bey welchen die Armen
wohnen, ſo aus den Armen-Caſlen oder piis Corporibus etwas bekom
men, ſelbige durch die dabey beſtellten Unter-Bedienten angezeiget und bekannt

gemachet werden, damit ſie ſo viel gewiſſer davon inkorwmiret ſeynd, und keine

Gelegenheit haben, ſich mit einer vorgebenden Unwiſſenheit zu entſchuldigen.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſt-eigenhandigen Unterſchrift und beyge
drucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den 18ten Maji, 1735.

KGr. Kdilhelm.

J

FJ. W. v Grumbkow. F.v. Gorne. A. O. v, Vitreck. J. M. v. Viebahn. F.W.v. Happt.
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